
Satzung des Schachbezirk 5 Frankfurt 
 
 
 
 
 
 
 
 
§ 1 Name, Sitz und Zweck  
 

1) Der Schachbezirk 5 Frankfurt, im folgenden Bezirk genannt, ist eine Dachorganisation 
der Schachvereine und Schachabteilungen in Frankfurt am Main und Umgebung. Der 
Bezirk versteht sich als Unterorganisation des Hessischen Schachverbandes (im 
folgenden HSV genannt) gemäß § 2 (Bereich und Gliederung des HSV) und § 3 
(Bezirke) der HSV-Satzung in der Fassung vom 15.08.2020, ist jedoch rechtlich 
eigenständig.  
 

2) Der Bezirk verfolgt mittelbar als auch unmittelbar ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

 
3) Der Bezirk hat die Rechtsform eines Vereins und ist in das Vereinsregister 

eingetragen.  
 

4) Sitz des Bezirks ist Frankfurt am Main.  
 

5) Zweck des Bezirks ist die Förderung des Sports. Er unterhält keinen auf 
Gewinnerzielung gerichteten Geschäftsbetrieb.  
 

6) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Förderung und 
Verbreitung des Schachsports. Dies geschieht primär, aber weder ausschließlich noch 
verbindlich durch folgende Tätigkeiten:  

 
 Organisation der Mannschaftsmeisterschaften in den Ligen „Kreisklasse“, 

„Kreisliga“, „Bezirksklasse“, „Bezirksliga“, „Bezirksoberliga“  
 Organisation des 4er Pokals  
 Organisation und Turnierleitung des Mannschaftsblitzturniers, des 

Einzelblitzturniers, des Einzelschnellschachturniers, der offenen Frankfurter 
Stadtmeisterschaft, der Chess960 Meisterschaft  

 Breitensportaktionen  
 Ausrichtung der Jugendeinzelmeisterschaften  
 Schiedsrichter- und Trainerausbildung  
 Vereinnahmung und Weitergabe der Beiträge zum Hessischen Schachverband 

e.V. und Deutschen Schachbund e.V.  
 Interessenvertretung beim Hessischen Schachverband e.V. und Deutschen 

Schachbund e.V.  
 

Die vom Bezirk organisierten Turniere können als Qualifikationsturniere für die 
Turniere des Hessischen Schachverbands dienen. Genaueres regelt die 
Turnierordnung.  
 

7) Der Bezirk ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.  



 
8) Die Mittel des Bezirks dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Bezirks. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Bezirks fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
§ 2 Mitgliedschaft, Beitritt  
 

1) Dem Bezirk gehören die Schachvereine und Schachabteilungen in Frankfurt am Main 
und Umgebung an, die ihren Beitritt gegenüber dem Hessischen Schachverband 
schriftlich erklärt haben und deren Aufnahme vom HSV-Vorstand bestätigt wurde.  
 

2) Die Neuaufnahme eines Vereines bedarf der Zustimmung des geschäftsführenden 
Vorstandes nach § 6. Grenznahe Vereine außerhalb des Bezirkes können 
aufgenommen werden, dies bedarf jedoch der Zustimmung der 
Mitgliederversammlung.  
 

3) Förderndes Mitglied ohne Stimmrecht kann jeder werden, der die Grundsätze des 
Bezirks anerkennt und gewillt ist, seine Bestrebungen zu unterstützen und zu 
fördern. Als fördernde Mitglieder können aufgenommen werden:  

 
a. ordentliche fördernde Mitglieder, und zwar Privatpersonen mit einem 
Mindestjahresbeitrag von Euro 150.-,  
b. juristische Personen mit einem Mindestjahresbeitrag von Euro 300.-  
 
Die Neuaufnahme eines fördernden Mitglieds bedarf der Zustimmung des 
geschäftsführenden Vorstandes 

 
§ 3 Ende der Mitgliedschaft  
 
Vereine, die gemäß §6 der Satzung des HSV aus diesem ausscheiden, verlieren damit auch 
die Mitgliedschaft im Bezirk. Vereine, die aus dem Bezirk ausscheiden wollen, um sich einem 
anderen Bezirk anzuschließen, haben dies dem Vorsitzenden des Bezirks spätestens einen 
Monat vor Ablauf des Geschäftsjahres schriftlich mitzuteilen. Der Austritt erfolgt zum 30. Juni 
des nachfolgenden Jahres.  
 
Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem 
Mitgliedschaftsverhältnis, unbeschadet des Anspruchs des Bezirks auf rückständige 
Beitragsforderungen. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Sacheinlagen oder Spenden o.ä. ist 
ausgeschlossen. 
 
§ 4 Organe des Bezirkes  
 
Die Organe des Bezirkes sind:  
- die Mitgliederversammlung  
- der geschäftsführende Vorstand  
- der erweiterte Vorstand 
 
Die Organe des Bezirkes können Beschlüsse im vereinfachten Umlaufverfahren fassen. Ein 
Beschluss setzt die Beteiligung mindestens der Hälfte der Mitglieder des Organs sowie die 
einfache Mehrheit voraus. Ist für eine Beschlussfassung ein anderes Quorum vorgesehen, so 
gilt dieses. 
 
 
 



§ 5 Die Mitgliederversammlung  
 
Oberstes Organ des Bezirkes ist gemäß § 3 Ziffer 2 der Satzung des HSV der ordentliche  
Bezirkstag (Mitgliederversammlung). Dabei gilt:  
 
Vereine mit bis zu 20 Mitgliedern haben 1 Stimme  
Vereine mit 21 bis 40 Mitgliedern haben 2 Stimmen  
Vereine mit 41 bis 60 Mitgliedern haben 3 Stimmen  
Vereine mit 61 bis 80 Mitgliedern haben 4 Stimmen  
Vereine mit 81 bis 100 Mitgliedern haben 5 Stimmen usw.  
 
Mitglieder des erweiterten Vorstandes haben je 1 Stimme, ausgenommen bei Wahlen und 
Entlastungen. Die Mitgliederversammlung kann in begründeten Fällen online oder in einer 
hybriden Mischform aus Präsenzveranstaltung und virtueller Teilnahme abgehalten werden. 
 
§ 6 Geschäftsführender Vorstand  
 
1) Der geschäftsführende Vorstand besteht aus:  
- dem Vorsitzenden  
- dem stellvertretenden Vorsitzenden - dem Jugendleiter 
- dem Schatzmeister  
- dem Schriftführer  
- dem Turnierleiter für Mannschaftswettkämpfe  
- dem Turnierleiter für Einzelwettkämpfe  
- dem Jugendleiter 
- dem Referenten für Seniorenschach  
- dem Referenten für Frauenschach  
 
2) Der Vorstand im Sinne des § 26 Bürgerliches Gesetzbuch besteht aus: 
- dem Vorsitzenden 
- dem stellvertretenden Vorsitzenden 
- dem Schatzmeister 
Jeder von ihnen kann den Bezirk vertreten. 
 
§ 7 Erweiterter Vorstand 
  
Der erweiterte Vorstand setzt sich zusammen aus:  
- dem geschäftsführenden Vorstand  
- den Ehrenvorsitzenden  
- dem Turnierausschuss, bestehend aus 3 Mitgliedern und 2 Ersatzmitgliedern  
Die Mitglieder des Turnierausschusses, sowie die Ersatzmitglieder müssen am Tag ihrer Wahl 
verschiedenen Vereinen angehören. 
 
§ 8 Aufgaben der Mitgliederversammlung  
 
Die besonderen Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:  
- die Entgegennahme der Tätigkeitsberichte des Vorstandes  
- die Entlastung des Vorstandes  
- die Wahl des Vorstandes, des Turnierausschuss und der Kassenprüfer  
- die Erledigung von Anträgen  
- der Beschluss über Satzungsänderungen  
- die Feststellung des Bezirksanteils des Verbandsbeitrags 
 
 
 



§ 9 Aufgaben des geschäftsführenden Vorstandes  
 
er geschäftsführende Vorstand des Bezirks regelt entsprechend § 3 Ziffer 1 der HSV-Satzung 
alle Bezirksangelegenheiten, soweit sie satzungsgemäß nicht anderen Organen vorbehalten 
sind. Der geschäftsführende Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 3 seiner 
Mitglieder anwesend sind und die anwesenden Mitglieder mindestens 5 seiner Ämter 
innehaben. Die Beschlussfassung erfolgt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden; wenn auch diese Entscheidung unterbleibt, gilt ein 
Antrag als abgelehnt. Verwaltet ein Vorstandsmitglied mehrere Ämter, hat es trotzdem nur 
eine Stimme. Der geschäftsführende Vorstand tritt nach Bedarf zusammen, jedoch ist auf 
Verlangen von 4 seiner Mitglieder innerhalb von 3 Wochen eine Vorstandssitzung 
einzuberufen. 
 
§ 10 Aufgaben des erweiterten Vorstandes  
 
Der erweiterte Vorstand beschließt Turnierordnungsänderungen mit Zweidrittelmehrheit. Über 
die weiteren in den Sitzungen abzuhandelnden Themen beschließt er mit einfacher Mehrheit. 
Der erweiterte Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 5 seiner Mitglieder anwesend 
sind und ein beschlussfähiger geschäftsführender Vorstand gegeben ist. Es gilt hierbei die 
Stimmenregelung wie in §9. Zu den Sitzungen des erweiterten Vorstandes lädt der 
Vorsitzende schriftlich, per Brief oder E-Mail mit Tagesordnung ein. 
 
§ 11 Aufgaben des Vorsitzenden  
 
Der Vorsitzende vertritt den Bezirk gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des §26 BGB. Er 
beruft die Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen ein und führt den Vorsitz. Ferner 
ist er dafür verantwortlich, dass wichtige Beschlüsse des HSV und des Bezirkes den Vereinen 
zur Kenntnis gebracht werden. 
 
§ 12 Aufgaben des stellvertretenden Vorsitzenden  
 
Der stellvertretende Vorsitzende vertritt den Vorsitzenden in dessen Abwesenheit. 
 
13 Aufgaben des Schatzmeisters  
 
Der Schatzmeister ist verantwortlich für alle Kassengeschäfte des Bezirks. Bei der 
Jahreshauptversammlung hat er den von den beiden Kassenprüfern unterzeichneten Bericht 
vorzulegen.  
 
§ 14 Aufgaben des Schriftführers  
 
Der Schriftführer (oder im Falle seiner Verhinderung ein anderes Mitglied des 
geschäftsführenden Vorstandes) hat über jede Sitzung eines Organs des Bezirks ein Protokoll 
zu führen, welches neben der Anwesenheitsliste alle Beschlüsse und 
Abstimmungsergebnisse enthalten muss, und den Vorstandsmitgliedern innerhalb einer 
angemessenen Frist zuzustellen ist.  
 
§ 15 Aufgaben des Turnierleiters für Mannschaftswettkämpfe  
 
Der Turnierleiter für Mannschaftswettkämpfe ist verantwortlich für die innerhalb des Bezirk- 
bereichs durchzuführenden Mannschaftswettkämpfe im Rahmen der Turnierordnungen von 
HSV und Bezirk. Er betreut bei Vergleichswettkämpfen die Bezirksauswahl.  
 
 
 



§ 16 Aufgaben des Turnierleiters für Einzelwettkämpfe  
 
Der Turnierleiter für Einzelwettkämpfe ist verantwortlich für die innerhalb des Bezirk- Bereichs 
durchzuführenden Einzelturniere im Rahmen der Turnierordnungen von HSV und Bezirk.  
 
§ 17 Aufgaben des Referenten für Seniorenschach  
 
Der Referent für Seniorenschach ist für die gesamte Organisation der Seniorenturniere 
verantwortlich.  
 
§ 18 Aufgaben des Referenten für Frauenschach  
 
Der Referent für Frauenschach ist für die gesamte Organisation der Frauenturniere 
verantwortlich. 
 
§ 19 Aufgaben des Jugendleiters  
 
Der Jugendleiter vertritt die Interessen aller Jugendlichen innerhalb des Vorstandes des 
Bezirks gegenüber der Hessischen Schachjugend und anderen Organisationen. Er ist 
verantwortlich für die Durchführung der Jugendturniere.  
 
§ 20 Aufgaben des Turnierausschuss  
 
Der Turnierausschuss übernimmt die in der Turnierordnung des Bezirks für den 
Turnierausschuss festgelegten Aufgaben. 
 
§ 21 Ehrenvorsitzender  
 
Die Mitgliederversammlung kann Personen mit besonderen Verdiensten zu 
Ehrenvorsitzenden mit Stimmrecht im erweiterten Vorstand ernennen.  
 
§ 22 Tätigkeit der Vorstandsmitglieder  
 
Die Tätigkeit der Vorstandsmitglieder und der Kassenprüfer ist ehrenamtlich. Zweckdienliche 
Ausgaben können ersetzt werden. 
 
§ 23 Amtsdauer der Vorstandsmitglieder  
 

1) Für jeweils 2 Jahre werden in den Jahren mit ungerader Endziffer gewählt:  
- Vorsitzender  
- Schriftführer  
- Turnierleiter für Einzelwettkämpfe  
- Referent für Seniorenschach  
- Jugendleiter  

 
2) Für jeweils 2 Jahre werden in den Jahren mit gerader Endziffer gewählt:  

- Stellvertretender Vorsitzender  
- Schatzmeister  
- Turnierleiter für Mannschaftswettkämpfe  
- Referent für Frauenschach  
 

3) Für jeweils 1 Jahr werden gewählt:  
- drei Turnierausschussmitglieder  
- zwei Turnierausschuss-Ersatzmitglieder  
 



4) Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Mitglieds des geschäftsführenden Vorstandes 
haben die übrigen Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes das Recht, eine 
Ersatzperson bis zur nächsten Mitgliederversammlung kommissarisch einzusetzen. 
Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Mitgliedes des Turnierausschusses haben die 
übrigen Mitglieder des erweiterten Vorstandes das Recht, eine Ersatzperson bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung kommissarisch einzusetzen. 

 
§ 24 Kassenprüfer  
 
Die beiden Kassenprüfer, die nicht dem erweiterten Vorstand angehören dürfen, haben vor 
jeder Jahreshauptversammlung die Kasse und den Kassenbericht zu prüfen und der 
Mitgliederversammlung darüber zu berichten. Sie werden jeweils für 1 Jahr gewählt. 
 
§ 25 Jahreshauptversammlung  
 
Diese Mitgliederversammlung ist alljährlich im ersten Quartal einzuberufen. 
Beschlussfähigkeit ist stets gegeben, wenn zur Jahreshauptversammlung ordnungsgemäß 
einberufen wurde. Sie erlischt, wenn die Hälfte der nach Anwesenheitsliste vertretenen 
Vereine die Versammlung verlassen hat. Vereine können im Falle ihrer Abwesenheit ihre 
Stimmen durch schriftliche Vollmacht dem Vertreter eines anderen Vereins übertragen. Ein 
Stimmberechtigter darf aber nicht mehr als drei Vereine vertreten. Bei Wahlen wird schriftlich 
abgestimmt, wenn mehr als ein Vorschlag vorliegt, oder wenn dies von einem 
Stimmberechtigten verlangt wird. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit 
einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Bei 
Satzungsänderungen ist eine Zweidrittelmehrheit der anwesenden Stimmen erforderlich. Die 
Einladungen zur Jahreshauptversammlung sind mit mindestens 3 Wochen Vorlaufzeit 
schriftlich per Brief oder E-Mail unter Angabe der Tagesordnung zu versenden. 
 
§ 26 Außerordentliche Mitgliederversammlung  
 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist bei Bedarf einzuberufen, oder wenn dies 
mindestens 15% der Mitglieder unter Angabe von Gründen verlangen. Bei der Abwicklung 
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung ist entsprechend § 25 zu verfahren.  
 
§ 27 Turnierordnung des Bezirks  
 
Die Turnierordnung des Bezirks regelt die Durchführung der Einzel- und 
Mannschaftswettkämpfe. Änderungen der Turnierordnung beschließt der erweiterte Vorstand 
mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden Stimmen.  
 
§ 28 Auflösung des Bezirks  
 
Über den Antrag, den Bezirk aufzulösen, kann nur eine Mitgliederversammlung beschließen, 
die eigens zu diesem Zwecke 3 Wochen vorher einzuberufen ist. Sie ist nur dann 
beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Ist dies nicht der 
Fall, so ist binnen 3 Wochen eine neue Versammlung mit gleicher Tagesordnung 
einzuberufen, die dann beschlussfähig ist. Im Falle der Auflösung des Bezirks oder bei Wegfall 
des bisherigen Zweckes ist das Bezirksvermögen dem Sportamt der Stadt Frankfurt am Main 
zuzuführen mit der Auflage, es für gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 1 dieser Satzung 
zu verwenden. 
 
§ 29 Finanzierung  
 

1) Die finanziellen Aufwendungen des Bezirks werden durch Beiträge gedeckt. Über 
Umfang und Höhe befindet die Mitgliederversammlung. Hierzu stellt der Schatzmeister 



zu Beginn jedes Geschäftsjahres einen Haushaltsplan auf, der vom 
geschäftsführenden Vorstand und der Jahreshauptversammlung zu beschließen ist.  

 
2) Der Schatzmeister stellt die Beiträge den Vereinen einschl. der Beiträge für DSB und 

HSV in Rechnung, die von diesen innerhalb von vier Wochen zu begleichen ist. Bei 
verspäteter Zahlung ist ein Säumniszuschlag möglich.  

 
3) Bei schriftlicher Mahnung wird eine Mahngebühr erhoben, deren Höhe der 

geschäftsführende Vorstand festsetzt. Zusätzlich kann der geschäftsführende 
Vorstand einen sofortigen Ausschluss aus der jeweiligen Spielklasse beschließen.  
 

4) Kommt ein Verein seinen finanziellen Verpflichtungen nicht nach, ruhen sämtliche 
Rechte dieses Vereins, die sich aus der Mitgliedschaft im HSV und im Bezirk ergeben.  
 

5) Der Beitrag ist auch dann zu zahlen, wenn ein Verein während des Jahres austritt oder 
ausgeschlossen wird.  

 
§ 30 Geschäftsjahr  
 
Das Geschäftsjahr des Bezirks ist das Kalenderjahr. 
 


